
Häusliche Stürze und sportliche 
Aktivitäten führen nicht selten zu 
komplizierten Brüchen von Kno- 
chen und Gelenken. Dies macht das 
Vorhalten eines breiten Spektrums 
von Osteosynthese-Materialien 
notwendig. Sowohl Nägel, win-
kelstabile Platten, Schrauben und 
Drahtcerclagen aus Titan kommen 
dann zum Einsatz.

Sehr geehrte Patientinnen und Patienten,
sehr geehrter Angehörige und Besucher,

Unser unfallchirurgisches Team heißt Sie herzlich im St. Elisabeth
Hospital willkommen.

In unserer Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie / Schwer- 
punkt Unfallchirurgie werden sämtliche modernen Osteosyn- 
theseverfahren im Bereich der oberen und unteren Extremität 
aus Titan und in winkelstabiler Technik angewandt. So sind wir 
in der Lage Verletzungen in allen Altersstufen nach modernsten 
Gesichtspunkten zu versorgen. Besonders häufig aber verletzen 
sich ältere Patientinnen und Patienten. Daher liegt ein besonderer 
Schwerpunkt im Bereich der Alterstraumatologie, der Versorgung 
des geriatrischen Patienten. Zudem sind wir als lokales Trauma- 
zentrum im Traumanetzwerk Ruhrgebiet zertifiziert. Arbeits-, 
Wege- und Schulunfälle werden sowohl ambulant als auch stati- 
onär bg-lich versorgt.

Im Rahmen der Behandlung von Unfällen des Knie-/Schulterge-
lenkes, stellt ein weiterer Schwerpunkt unserer Klinik die Gelenk-
spiegelung (Arthroskopie) nach Verletzungen dar. Hierzu gehören 
Operationen nach vorderer Kreuzbandruptur, Meniskusverlet-
zung, Knorpelverletzung oder Sehnenrissen. Diese werden mit 
modernen Arthroskopieverfahren versorgt.

Zu den Besonderheiten der Abteilung gehört unter anderem die 
Frakturversorgung im Schulter- und Hüftgelenkbereichen in gu- 
ter Zusammenarbeit mit den orthopädischen Kolleginnen und 
Kollegen. Dabei wird nicht nur die osteosynthetische Versorgung 
in vollem Ausmaß angeboten, sondern auch das gesamte Spekt- 
rum der Gelenkersatzoperationen.
Hierfür kann die umfangreiche Erfahrung der orthopädischen Kli- 
nik zu jedem Zeitpunkt, 24 Stunden täglich und 365 Tage im Jahr, 
angewandt werden. Dabei wird die Art der Endprothese und die 
Einsatzmöglichkeit individuell optimal für Sie geplant und umge- 
setzt.

Die Behandlung aller unfallchirurgischen Patientinnen und Pati- 
enten wird durch die tägliche Visite des leitenden Oberarztes oder 
des Oberarztes optimiert.

Alle Operationen werden für Sie sehr schonend, teils mit minima- 
linvasiver Technik durchgeführt.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr unfallchirurgisches Team

 Dr. med. Waldemar Alt Anwar Zaqoul
 Dr. med. Matthias Göller Priv.-Doz. Dr. med. Dariusch Arbab

Die Versorgung von 
Oberarmkopfbrüchen 
stellt einen Schwer- 
punkt in der Traumabe-
handlung dar. Während 
bei jüngeren Patienten 
und einfachen Fraktu-
ren die Rekonstruktion 
der Knochen und des 
Gelenks im Vorder-
grund steht, führt bei 
alten Patienten und 
Mehrfragmentfraktu-
ren häufig der Gelen-
kersatz zur schnelleren 
Wiederherstellung der 
Beweglichkeit.

Bei der Versorgung der hüftge-
lenksnahen Frakturen wird auf 
die Vormobilität und den Gesamt-
zustand der Patienten geachtet.

Bei jüngeren Patienten mit der 
Möglichkeit der Erhaltung der 
Anatomie wird eine zeitnahe Versorgung mit Osteosynthese 
der neuesten Generation angeboten.

Benötigen die Patienten jedoch 
einen Gelenkersatz, werden sie 
mit modernen und hochwertigen 
Prothesen versorgt. Per Compu-
terprogramm können die Prothe-
senmodelle individuell auf den 
Patienten abgestimmt und vorge-
plant werden, um bestmögliche Ergebnisse im postoperati-
ven Verlauf zu erzielen.

Für die älteren Patienten ist nach 
der Operation ein großer Bewe-
gungsumfang und die Belas-
tungsstabilität wichtig. Dies wird 
bei der Planung des operativen 
Vorgehens besonders berücksich-
tigt.
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T E R M I N V E R E I N B A R U N G E N

Orthopädie und Unfallchirurgie
Akute Verletzungen und 
Notfälle: 24 Stunden 

Orthopädie
Allgemeine Sprechstunde
Telefon: 0 23 66 / 15 - 38 02
E-Mail:  orthopaedie@proselis.de

Chefarztsekretariat
Annette Hausmann / Melissa Altrogge
Telefon: 0 23 66 / 15 - 38 01
E-Mail:  annette.hausmann@proselis.de 
 melissa.altrogge@proselis.de

Spezialsprechstundenzeiten:
Fußbeschwerden/ 
Sportverletzungen: Mo., 08:15 - 10:45 Uhr

Wirbelsäulenbeschwerden: Di., 08:15 - 10:45 Uhr 
  Fr., 08:15 - 10:45 Uhr

Schulterbeschwerden: Mi., 13:00 - 15:00 Uhr 
  Do., 08:15 - 10:45 Uhr

Hüft- und Kniebeschwerden:  Di., 13:00 - 15:30 Uhr 
  Mi., 08:15 - 10:45 Uhr

Privatsprechstunde: Mo., 13:00 - 16:00 Uhr
  Do., 13:00 - 16:00 Uhr

Sonstige Beschwerden: täglich

Unfallchirurgie  

Telefon: 0 23 66 / 15 - 35 02
E-Mail:  orthopaedie@proselis.de

Sprechstundenzeiten:
BG / KV  Mi., 11:00 - 15:00 Uhr

Stiftungsklinikum PROSELIS gGmbH
Mühlenstraße 27 · 45659 Reckinghausen

Standort:
St. Elisabeth-Hospital Herten
Im Schloßpark 12 · 45699 Herten
www.st-elisabeth-hospital.de

Bei älteren Patienten mit multiplen Vorerkrankungen be- 
steht postoperativ die Option einer Behandlung in unse- 
rem Alterstraumatologiezentrum. Die Patienten werden 
gemeinsam durch die Kollegen der Unfallchirurgie und der 
Abteilung für Medizin im Alter betreut.
Während des stationären Aufenthaltes berät der Sozial- 
dienst unsere Patienten hinsichtlich des häuslichen Versor-
gungsbedarfes.

Unsere Leistungsschwerpunkte:

•	 Unfallchirurgie (sämtliche moderne Osteosynthese- 
verfahren für die obere und untere Extremität werden 
zum größten Teil mit  winkelstabilen Titan-Implantaten 
durchgeführt)

•	 Arthroskopische und konventionelle Operationen des 
Kniegelenkes nach Bagatelltraumen und schweren Ver-
letzungen

•	 Arthroskopische und konventionelle Operationen des 
Schultergelenkes nach Bagatelltraumen und schweren 
Verletzungen

•	 Endoprothetik (künstlicher Gelenkersatz) am Schulter-
gelenk, Hüftgelenk und Kniegelenk

•	 Kyphoplastie (Operative Behandlung von Wirbelfraktu-
ren mit Aufrichtung der Wirbelkörper)

•	 Stabilisationsverfahren nach Wirbelsäulenbrüchen im 
Bereich der Brust- und Lendenwirbelsäule

•	 Durchgangsarztverfahren (BG)
•	 Konservative Frakturbehandlung
•	 Alterstraumatologie


